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Vorwort. 



Um' Wohl oder Wehe des wllftteiiibei|iiieheii BiidilMHidelt 

häogt wesentlich von den gesetzlichen BestimmuDgen ab, wel* 

che die Rechte der Schriftsteller in der Znkoaft regeln werden. 

Wenn der württembeigische Buchhandel, der bisherigen Gesetze 

ongenchtet, eni|HMliUlhte, so verdankte er es bloss dmr Nachsicht 

der Staaten, welche mit Württemberg den Markt des deutschen 

Buchhandels bilden: uns. die relativen Ülgenthündichkeilenjder 

Gesetzgebung ua&eres Vaterlandes nicht entgelten zu lassen, die 

Einbttssen» welche ihre eifsnen Unterthanen durch Württem« 

berger erlitten, nicht an unsrer Industrie tn rftchen. Eine Critik 

ff 

des Gesetaesentwurls» mit dessen Berathnng sieh die hohen 
Kammern In der nächsten Zeit iMsehälUgen werden, Hegt aosser 
meiner Absicht. I>er wdrttembergische Buchliändler wird suiletxt 
jedes Gesels, 4m ticsser ist ab die bisherigen, wenn es auch 

seine l^rw^rtungen niciit erilUlt, dantebar annehmen. Wird er 
doch keinenfalls mehr darfilier «i errölhen halicii, dass die 

Farben Württembergs auch der IVigüteu Piraterie zur Flagge 
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diciMnI MdB Zweck war Uo«, d« Vcnuch «i wa^m, die 

Gesetze, welche mir auf meinem Standpancle für die Schrift- 
iteller nnd die Urbeber anderer Prodode geititger Atbdt and 

ihre Rechtsnachfolger, wiin.Hchenswerth scheioen, aus der Piatur 
der Verhältnisie «t entwickeliL 

Ste<tf avt« den 90. April ia3& 
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<•» .. '« . Ii 1. Jl..l ••*.! 

derjenigen Gattung van Arbeit, welche man im 
Gegensatie van meebanischer Arbeit geMfe 
Arbeit nennt, sind vor ihrer Vervielfältigung 

uus^c^lUie^endes Mi^enlthum üurer U » lieber ^ wie die 

I^n^fhifle jeder ai^AlNl A^bfj|,,itnd«wotdeii ah^lf 
viHi der. 4^«icilUgelHtfig ^hme/öpficiiilgeiiftl« 

g^^üf^t.. Ffir ^iw,y^ij|^ehr.,«in4 aie <iiMU!terefit^ 

§ 2- 



Die geistige Arbeit bann > Ar die Zwecke 
dea Staates nützUeh oder naehtbeilig werden, 
•ohald ihr Product aof den Staat wirkt; es ist 
der Fal)^. 8||)>ffl|l fiß V^idk^i wird. Vit Mit- 
thfiiwPir mariif es m ehtoiit liincanf/ffn - GfttMe 
stand . der Gesetzgebung» Vk^fiiili ein. 84|lc|jbes 
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pirodnd denoi Staate Naehtheil dfobt oder bringt, 
wend^ die Gesetzgebung Präventiv- oder Re- 
pre^sivmassregebi dagegen an; in so fem es dem- 
selben nüfasen kann , gewährt sie ihm Sehäz und 
der Production Ermunterung, Die Ansprüche der 
geistigen Arbeit aul' den Schutz der Gesetz- 
gebung, werden durch ihre Fähigkeit begründet^ 
dfem^^Zi^cke des ^taiiteäf zu mUsten. ^'^ ■* ' 
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' Schutz der Gesetzgei>ung ist passiv, 
vhmn- «r^'Uesv diu!iii'^bfet«b^y''*dtei'BIitaiethuig 
niüit an imtinMgten^'ier Mvftrd irfdfe,- 'wtenir liie 
die' 2weeke des Urhebers des Produdes^ durch 
Gesetze scliirmt, und erhebt sieh zur ErmuntC" 
rung der Produetüm, wenn sie reichlichen Scfania 
im Voraus verheisst 

, 1 - . lt.' l * t 

• • ' ' Als Zwecli des Urhebers kann im Allge- 
meim«^ die A^sriehtitaf (imniateridlen'^ iM^et«^ 
len^>^jLo&ii gelten/* ^' * ^ 
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s ». 

Der materielle Lohn, — dieser allein soll 
hier in Betradit kommen bildet sich dnreh 
die Yortheiie, welche die meehanische Fervid^ 
fütigunf einm Vroduets^ die es zum Yerkphr 
geschidii mauht»* mid m eiber Waare nmpr^t) 
dmlJrlieber gewUhrt^ -weil mir eine Tertheilang^ 
der Prodaetionskosten, wie sie die mechanische 
Terrielftkigniigp grestaftet, g^eeig^net ist, einen 
DeberaefaM über die ßrodmsteMkoaleiiy'Crewinn^ 
absuwerfen« JWe Art der YendeifaUigiiiig: macht 
keine üng^leichheit Tor dem Gesetze. Die BühaC) 
dar IjehtatliU^MKe Kanad, aind top dem^Seaetice 
Vervid&lliganfsmittel gleich der Dmakecpresse. 

- I ' * . • ' . ' I : . • ■ ' . ' ..' * 

Die Yortheile des Vervielfältigens sind fiir 
den Urheber eines g^eistig^en Producta nnr dann 
wirUiehe Yortheile, iram er daa Rechte dazu 
amscUie^end besitzt Das Recht der ausschlie»- 
benden Yenieiftltig;iing^ ist daher dasjenife'lteeli) 
Itlr wdekea^ er^- oder D^j^ugOy dem er aefai^ 
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Rechte überträft, vom Gesetzgeber AaerkeDoung 
und Schutz verlangt 



§ 7. 

Iter SdhriftsteBer, . der ftkadenisehe Lehnny 
der I^rediger, der driiniatiftofae Avtor^ der Jlliiei- 
her, der ü^ildhaaer, der Jl|aler ^0.9 wena aie 
«ich iai Ejdle befiftden, Ihre Prodoete TCrvieU 
fiyUgenBa lissen^ sind gbaeheii Sehut&ettJbediirf» 
tig. Für den Buchhandel,. als dea zun Verkelir 
mit vervielialtigten schnflstellensehen Producten 
aatonsirftta ChsWerbestmid, «ml für WürttenlMg^ 
Toa desaeft Industrie der Buchhandel einer der 
wichtigsten Zweige ist, ist der Schuir des ackrifU 
HeUeruAm Yei^vielfiUtigimgsreehts von über- 
wiegender. Bedeutung. 



Das Recht des V er vielfaltigeos wird nur dann, 
wean .daa fieaete ea dem Urheber eines scknft^ 
iteUeMchen Produetes anaadüiesaend gieaieherft 
hat, zu seinem EigitUhumsreehl/e* Durch- den 
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Process der Tenrklfkkiginig^ selbst, hatte der 
lirhebcr «Ke täffeaßnwmatet^^ welohc er nadk 
. § 1. besassy preisg^eg^^beo» ; Da ein J^enthnoui- 
g^egfenstand . ein Oiiject isi^ dim Jemanden und 
tliemmdm mutit^ oder AJIeDinidiiiclrt)blQM eineBi 
Eiligeinen gehört, so haftete an dem . geisligfett 
Prodaete nur so lan^e ein JBagenthamsreeht des 
Urhebers, als jener Ihroeess, der dnrdi eine Bfa« 
sehine Tarrichtet vrird^ welche das Prodaet der. 
geistigen Arbeit eines Andern ist, nicht Statt 
fand. Aas dieser Tarflachtimg toh Eigenthoms- 
reebn ergibt ekh die Beditfertigang der Jfc^ 
sehrüniamg einer unendlichen Dauer des, aus- 
schliesslich auf dem Urheber ruhenden, Yerviel- 
filjWlgiuigsreehia« 

Diese BeschränkoBg isaan Statt find^ indem 
das colUdirende Recht des Yervielfaltigongswerk- 
Mgs, naeh llmlanf einer besthmnlen Zeit, mr 
Theflimg der Yortheile der gei8%en Arbeit 
gelassen wird. Das Maass dieser Zeit wird liir 
alle BesitMr Ton ¥er?idftltigungsreeliten das - 
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j^eidie seyn, weO onr die Venohiedenlicit - der 
Pvodaetiomkoeteii oder^-der rebiÜTe Werth- des 

¥ermlf«}l%ten, Ai)ätui'ua||^en begrimdeu könnte. 
Die Aiismittelungp soldbei^' Abstufnngen ist aber 
keine rAnßpbe der Gesetzg^ehaiig, wekke Iii 
ail^ Objecten dieses Aechls niur die Gattung: 
«ProJucte geistiger Arbeit* erkennt. 

Sm der Festsetniiig der Beaoliriniftang eiaes 
«Qssddiessenden Venrieifakigungsrechtg kommen 

iolgende Rücksichten in Betracht: ; ^ 

m) data, dwfdi tmefermgeBeseirSmhmy des« 
selben die Reckte keines besondecB Individwims 
verletzt werden, sobald das, auf dem Yervielfalti- 
gangswerkzeng ruhende^ indi^idueDe Eigenthoms- 
recht, nicht mehr yom Gesetze geschützt ivinL 
b) Dass eine weüe Amdebmmj desselben fiir 
den grossem Hieil der schriftsteUerischen Pro* 
dnele ganx nur für die vormigliekm 

darunt^ reeU ist, denn nur die vorzügliche Schrift 
lebt aucli in der Zukuai\. Die ProJucüon einer 
vovzäglichen .Arbeil iat aber, eine so seltene^ 
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schwiei%e unil irerdieiMtlidM, and der hödisten 
Zweeke des Staates w^en eine so ermanterns» 
werthe^ dass die Gesetzg^ebmi^f ind^m- siö deu 
Urliebern eiaer vorzüg^liehen Arbeil u}eU ausgpe- 
driintai Sehttfa losieiiert^ Jbre Aiv%ftbBlnfiilll9 
zu Arbeiten) welohe. dem Staate nütseo^ zu emum^ 
tei*ny und das Verdienst zu helobnen. : ■ 

e) Dass die PiodnctioBakofteB eiaer sdhriftt« 
sieilerifldien Ärbeii ntcht bloss .dnvcb ^die, wä 
ibrer unmittelbaren Her^ellung. verwandte Ar^ 
beit'^ sondm a«eb dareb aDe Yorarheilei^ enlä 
steben^ welebe dafinr nSdu^'^wareiK Die sebrift*> 
steUerisebe Arbeit i^ iolglicb eine Anfhäuiung» 
\on verselaedenen Wertben, ein Capital, und 
e»» Geiacpitak «.udoer. 

f d) Dass der Scbriftsteller Producftionskosten 
nicht aul'weudeu köiiiite^ wenn er ihre W iedei - 
erstattnng^ niebi bofflker- ' i . . 

. e) Dass die Gesetzgebung den Menseben an 
der Ausübung der Pfliebt bindern würde, iiir 
seine Familie aaeb naeh seinem Tode im sorgen, 
wenn sidi der Sebnta, den sie ibm för eine 
iHfrsügliehe geistige Arbeit gewährt, nur zufUUjf 
Idier seinen Tod Unans erstredien würde. 
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Eine ^ifltige Arbeil wird, als blosse Auf- 
liiiilang^ 

ciMii GddisApilal ikilieh^ dass «ie die Bestim- 
muni^ haty sich durch Verzinsung zu mehren. 
Wenn nach § iO. h) der Schutz der Gesetz- 
g^rbunu, \m AUgemeineii^ fiftr DiehtoonsiipMche Ar- 
beiten gar nicht in Wirksamkeit tritt, eine iror- 
zügliehe Arbeit aber einem bedeutenden Geldcapi- 
tde gleich aeyn mms, vad eia Capkal sowohl 
diMfavch den Character der Bedeutedbeit erhält, 
dass es eine grosse Summe ist, als dadurch, 
daas die Sonmie, die es ini AUgemeiiwii bildet, 
auf eine lange Zeit Zinsen abwirft: so bedarf 
es eines Umgen Schatzes, an| ein Capital von 
geistigen Werthen zor Bedenfeenlieit ra erheben,' 
eines hedeuiend langen, wenn dieser Sdiiitz au* 
gleich eine Ermunterung zur Produetion eines 
solchen Capitales seyn soll. Die g^eringste Foi - 
deraag^ die man an ein Gddcapital machen kann, 
ist aber, daas es sich durch Verzinsnng repro- 
dncirt, wozn im Durchschnitt eine Zeit von 20 
Jahren nodng seyn diirAe. * Damnia ergibt steh, 



imm «iae geial%e ArWity «ni anr diese gsringstt 
Jkjatgake xa eiliitteii^ andog^ eiair iiQ||älirigeii 
IMoer des ansschUessexidea VeryielfiUt^uiig»» 
reebls bedari^ einer läng^rn jedoeh^ wenn atodi 
die Fordening^ de» Staates efABt werden selli 
sur Prodaction yoraiiglielier geistigper ProdiMSle 
lu ermuiitern* 

§12. 

Es ist nieiit iweifeDiafty worin, diese Enmni« 
ißtmm bestellen könne» Der Slensch, als Indt 

viduum, kann eine sckwierige Axbeit nur dann 
nntemehmen^ wenn er erwarten darf, Lobn da- 
fiir zn erbalten. Individualität und Leben sind 
aber nazertrenulich. Das Capital, welches er in 
seiner Arbeft sammelt, darf jedoeh aneh nielil 
nneh sdmemTode xerrnmen, weil er die Pfliefal 
bai, noeb nacb seinem Tode Sur seine Hinter^ 
bUebenen zu sorgten. Das Recht der aasschlies- 
senden Vermifidtigang wird sicli daher jedenfalls 
über sein ipanzes JLehm erstreeken, sey es nacb 
der Prodttction kurz oder lang, um sa mehr^ da 
das Ästen asftity mb eap Ib uim td mm im h i iif ii — ftr 
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Olte« 2i$standei im. Allgemeinen seyn kann, und 
noch so lang^ darüber hinaos, dass sein Pro- 
dinet eine bdhere Aafgpabe eines Capitab apAil- 
lea kann 9 als sich hlosa za xepradueireo« Mit 
andero Worten : der Urheber ifird jedenfalls 
während seines Lebens gegen Nmehdrmeh gesidiiilxt 
seyn, wenn sein Product eine Sehriß ist^ und da 
die Gesetzgebung eine Ermunterungsprämie he- 
willigt, weO diese Sdirift mdglieherweise eine 
ymü^Aß- ist, wi»d. er noeh mdlr als -20 Jahre 
über seinen Tod hinaas sich Schuts&es erfreuen. 

§15. 

• Hat der Gesetzg-eber der Gerechtigkeit Ge- 
nige gdeistety so bleäit nodi die Rnehsieht übrig, 
dass er nicht Gesetze ertheile^ die unter sich und 
mit factischen Zuständen coUidiren* liin solcher 
fadboher Zustand ist das Tefffailtniss der devt» 
sehen Literatur^ ihres Marktes nnd der Buchhind- 
1er 9 gegenüber den d^tsdien Gesetzgebungen« 
Wie Deaischhnd nur eine literatur haft^ so hat 
es andi nur einen BiarhtfÜr ihre Erseugnisae 
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DtfalMlihnid, abg^esehen detten politiaelier 

Ablheilung^. Bestehen verschiedene Gesetze ßar 
diesen Markt, die sich widersprechen, so tritt 
dMclbe Fall ein^ als wenn die Geselle einea 
besondern Landes unter sich coUidiren* in cjem^ 
^ die Betheilig^n, die Buchhändler, unglück- 
Sdiett Kampfe Tersehiedener Leg^slatnren, wird 
ToranssiehlKeh diejenige Gehorchende finden^ der 
zu gehorchen das Interesse deu Betheiligten gebio- 
tet Da nnn z* B. Prenssen der grdasie Theil 
des deutschen Büdbermarktes ist, so fiwdjert das 
Interesse der württendiergischen Uuehbändler, dass 
sie sich den gesetzliehen Torsehriften unterwerfen, 
welche die prenssische Gesetzgebung ertheilt, auch 
w^nn kein anderer Staat Gesetze wie Preussen 
Terküiidct, da sicL alle diese Staaten in demsel- 
ben Verbiltnisse zuPreossen befinden, wie Würti> 
temberg« £ben so verlangt das Interesse der 
deutschen Selwiftsieller^ ihre Producte in Prem' 
Mm ztt Terwerthen, wenn Preussen der vortheil« 
haftere Theil des Bttchemiarltles filr sie ist 
Württembergische Buchhändler werden also z. B. 
kein Werk nachdraeken (wenn sie nicht dem 
Yerbande des Buchhandels entsagen wollen), 
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welclies in PreuMeii. noch Sehnlz genieMl^ muck 
wen*' Melbe m WMteidiers^ aafgehM iat; 
mad sie werden nut den Autoren, deren lUekts« 
Mlifolg-er sie wearden, anbesorg^t uai SiDifHwlie 
Dritter, aal die Zeit contraliireD, in welcher die 
liretiMweAr Cbfctzgebiingf Yerbige stkUttL . £i 
wird, wenn die würitembei^gfiMsbe iMß^tz^ehua^ 
nieht iliaeUte weite A«$deliiMiiii|^ des fielnilMe 
^estattet^ wie Preussen, ein Zustand eintreten, der 
äam hiAengm timliehait: ttkanhon dcrifaekdnidt 
in Y^'iirttemberg- erlaubt war, betrachtete doch 
jeder w ürite mberyiaciie BncUiiiidler^ der Jtail 
den Staaten verkebreu uiu^ste, wo er für straf- 
bar ipalt, denadhen ebea m gol alt Gootrebande^ 
wie die Untertbanen jener Staaten. Mit andern 
Wnrta: em üriUHembetgitehes [Guttt, da» emm 
geringem Sehtibt f^gmtr dm JVbeAA utA' gemdikrii 
ak'duM fnv9U$udie, ^ m uielm täUm so^ gut, aU 
wrnm et '*Mi ewhlirtiB^ mnd m ' mdkm wmdüt 
t$ dtM Simekel gegen unsre eigene Industrie und 
' drängt den FeHrngdmehkandel mach ^Pnwirtm. 
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welches in Preussen noch Schutz geniesst, auch 
wenn derselbe in Württembergs aufg^ehört hat, 
and sie werden mit den Autoren, deren Rechts- 
nachfolg^er sie werden, unbesorg't um Einsprache 
Dritter, auf die Zeit contrahiren, in welcher die 
preussische Gesetzj^cbung^ Verträg-e schützt Es 
wird, wenn die württemberg^ische Gesetzg^ebung 
nicht dieselbe weite Ausdehnung^ des Schutzes 
g^estattet, wie Preussen, ein Zustand eintreten, der 
dem bisherigen «Hhnlich ist: obschon der Nachdruck 
in Württemberg erlaubt war, betrachtete doch 
jeder würftembergische Buchhändler, der mit 
den Staaten verkehren musste, wo er für straf- 
bar galt, denselben eben so gut als Contrebande, 
wie die Unterthanen jener Staaten. Mit andern 
W^orten : ein tvürllemhergisches Gesetz^ das einen 
geringem Schulz gegen den Nachdruck gewährt^ 
als das preussische^ ist in vielen Fällen so gnty als 
wenn es nicht existirte, und in andern wendet 
es den Stachel gegen unsre eigene Industrie und 
drängt den Verlagsbuchhandel nach Preussen. 



